Ein Tierarzt zum Ausfragen und ein Hund zum Anfassen

Nachdem die Klasse 2a während mehrerer Wochen das Thema „Hund" in ihrer Werkstatt bearbeitet hatte und auch der Klasse 2b Bericht erstattete, während die über ihr Katzenprojekt informierten, fieberten die Schüler dem Höhepunkt - einem Besuch des Tierarztes - entgegen.

Dr. Schäffner freute sich über die vielen engagierten Schüler mit all ihren Fragen und gab bereitwillig und geduldig Auskunft. Dass der Hund vom Wolf abstammt, war den Kindern in der Zwischenzeit bekannt. Niemand aber wusste bisher, dass der Hund das einzige Haustier ist, das vor vielen, vielen Jahren nicht eingefangen wurde, sondern sich freiwillig dem Menschen anschloss.

Dass Hunde zwar wie die Menschen an Krebs erkranken, dagegen keine Windpocken bekommen können, fanden die Kinder bemerkenswert.

Das mitgebrachte Plakat mit all den vielen verschiedenen Hunderassen begeisterte die jungen Zuhörer.

Und mach einer, dessen Berufsziel „Tierarzt" bereits feststand, hörte mit Erstaunen, dass der Beruf auch viele Opfer mit sich bringt. Etwa 2 mal pro Woche wird unser Tierarzt nachts aus dem Schlaf gerissen und

muss sich dann schleunigst auf den Weg machen, um einem kranken Vierbeiner zu helfen.

Unbestreitbarer Star war allerdings die mitgebrachte Hündin Caylan, die sich geduldig von vielerlei Händen gleichzeitig betatschen ließ. Während des Gesprächkreises lag sie aufmerksam in der Runde. Mit ihren 16 Jahren hat sie ein wirklich hochbetagtes Dasein für ein Hundeleben erreicht. Denn große Hunde leben normalerweise nicht so lange wie kleine - für viele Kinder auch eine neue Erkenntnis.

